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Württ.Bauern-und
Weingärtnerbund' Vaterländisch-Völ¬kischerRechtsblock(DeutschnationaleVolks-rs Partei,Württ.Bürger¬

partei,Vereinigte

VaterländischeVerbände)VereinigteSozial¬demokratischePartei

Wllrttemberg-tzohenzollern
Deutschedemo-̂ kratischePartei

5.

. 8r:
L D
KZ

Völkisch-Sozialer

Block

(DeutscheArbeiterpartei,
Nationalsozialistische-

deutscheArbeiterpartei.

DeutschvölkifcheFreiheilspartei)
Listeder^

Kommunisten'l
VolksbundderEnt¬

rechtetenundder«> betrogenenSparer

Neuenbürg . . 1833 1451 1427 24 7 5 331 348 333 50 61 160 139
Arnbach . . . 458 259 258 1 — 35 20 125 34 1 8 29 6
Beinberg . . . 158 82 82 — — 53 3 10 1 — 2 11 2
Bernbach . . . 298 79 78 1 — 9 15 13 19 — 2 13 7
Bieselsberg . . 285 206 206 — — 41 8 100 14 — 6 30 7
Birkenfeld . . . 2097 1558 1535 23 — 80 178 616 156 9 31 277 188
Calmbach. . . 1607 1158 1t39 19 2 8 454 383 121 5 41 92 35
Conweiler. . . 730 466 461 5 1 24 40 307 71 _ 3 4 12
Dennach . . . 298 185 184 1 1 1 28 85 36 2 8 14 10
Dobel . . . . 539 352 349 3 — — 107 138 45 1 15 36 7
Engelsbrand . . 488 329 325 4 — 8 37 155 56 — 6 42 21
Enzklösterle . . 197 124 121 3 — — 15 50 1 _ 42 6 7
Feldrennach . . 739 547 543 4 4 14 62 255 109 1 17 65 20
Gräfenhausen. . 891 673 668 5 5 253 72 238 40 2 15 27 21
Gnmbach . . . 421 262 262 — — 10 47 81 58 4 2 53 7
Herrenalb. . . 1039 701 696 5 20 5 213 112 281 18 20 15 32
Höfen a. Enz . . 717 473 466 7 4 5 102 109 100 7 45 74 24
Jgelsloch . . . 123 100 100 — — 76 6 10 5 _ — 2 1
Kapfenhardt. . 217 173 173 — — S 54 69 26 _ 4 10 4
Langenbrand. . 326 207 205 2 2 57 33 55 20 2 5 24 9
Loffenau . . . 873 279 274 5 — 3 67 92 65 I 22 21 3
Maisenbach . . 210 148 147 1 4 78 24 19 5 1 5 13 2
Neusatz. . . . 289 173 171 2 — 1 12 124 12 — 5 13 4
Oberlengenhardt. 157 105 105 — — 44 2 22 24 — 3 5 5
Oberniebelsbach. 146 119 118 1 — 31 9 64 5 — 1 8 —
Ottenhausen . . 502 342 338 4 1 92 28 185 21 — 6 3 3
Rotensol . . . 228 134 134 -- — — 7 89 21 1 5 2 9
Salmbach . . . 226 203 203 — 2 3 20 124 22 — 4 19 11
Schömberg . . 772 537 535 12 10 86 162 77 102 22 36 25 15
Schwann . . . 576 421 408 13 1 13 32 204 93 — 8 29 26
Schwarzenberg . 203 165 165 — 1 35 54 47 6 1 — 17 5
Unterlengenhardt. 118 117 115 2 28 45 3 28 5 4 4 25 1
Unterniebelsbach. 122 81 80 1 — 27 3 43 2 — 1 2 2
Waldrennach. . 320 239 238 1 — 5 8 137 36 — 2 44 6
Wildbad 1 . . 1293 886 877 9 39 14 344 94 123 54 186 32 30

„ II . . 1137 828 820 8 17 10 301 114 96 56 176 50 17
.. Ul . . 325 176 174 2 — — 26 34 13 — 99 — 2

20958 14338 14170 168 149 1177 2927 4756 2180 242 896 1292 700

Deutschland.
Stuttgart , 3. Mai . Auf eine Eingabe des Lehrerbeirats

in Sachen des Schulabbaus hat das württembergische Kultmi¬
nisterium erwidert : „Nachdem der Landtag beschlossen hatte,
die Aufhebung des Landgerichts Hall und der 7 Oberämter hin¬
auszuschieben, hat das Ministerium beim Staatsministerium
beantragt , einen entsprechendenAbstrich an den Abbaumaßnah¬
men der Unterrichtsverwaltung vornehmen zu dürfen. Das
Staatsministerium hat Liesen Antrag jedoch aibgelehnr.

Stuttgart , 3. Mai . Die Schwab. Tageszeitung hatte be¬
hauptet , daß evangelische Bauern hart bestraft werden, wäh¬
rend durch die „stille Arbeit" eines Parteigenossen des Justiz¬
ministers die vom Wuchergericht ausgesprochenen Strafen av-
gestellt worden seien. Demgegenüber wird von amtlicher
Seite bestritten, daß auf das Eingreifen des Abg. Feilmayr
vom Justizministerium zu Gunsten von Parteigenossen des
Justizministers Begnadigungen verfügt worden sind die an¬
deren Kreisen der Bevölkerung nicht in gleichem Maße ge¬
währt worden wären . Die Konfession oder Parteistellung ei¬
nes Verurteilten spielt bei der Beurteilung von Gnadengesu¬
chen überhaupt keine Rolle.

Berlin , 3. Mai . Wie aus Newhork gemeldet wird, beab¬
sichtigen die maßgebenden Washingtoner Kreise, die Herausgabe
des deutschen Eigentums auch über 10 000 Dollar hinaus
durchzusetzen.

München, 2. Mai . Der frühere Reichsminister und jetzige
Reichstagskandidat für Oberbahern und Schwaben, Professor
der Akademie in Weihenstephan, Dr . Fehr , forderte in einer
Bauernversammlung die Wiedereinführung der Schutzzölle im
Interesse der Landwirtschaft und in jenem des gesamten Mittel¬
standes, ebenso die Revision der Weimarer Verfassung in fö¬
deralem Sinne . Dabei wandte er sich scharf gegen die Ver¬
pfändung der deutschen Reichseisenbahn.

München, 3. Mai . Landtagsabgeordneter Aßner, der ehe¬
malige Chauffeur Kurt Eisners und spätere Sanitäter der
roten Armee in der Münchener Räterepublik, der bei den letz¬
ten Wahlen als Kandidat der Nationalsozialisten in den baye¬
rischen Landtag gewählt wurde, ist am Freitag wegen einer

blutrünstigen Wahlrede in Weilheim, aus der der Bayerische
Kurier Auszüge veröffentlicht hat, verhaftet worden.

Hindenburg , 3. Mai . Auf sämtlichen Bergwerken des Hin-
denburgwerkes haben gestern die Belegschaften nach 7ständi¬
ger Arbeitszeit die Grubenanlagen verlassen. Darauf wurde
durch Aushang auf sämtlichen Gruben der Belegschaft bekannt¬
gegeben, daß sich die Grubenverwaltungen aus wirtschaftlichen
Gründen gezwungen sehen, für heute eine Feierschicht einzule¬
gen. Auf den staatlichen Bergwerken wurde heute nicht mehr
gearbeitet. Die Erregung unter den Belegschaften ist groß.
Heute abend um 6 Uhr findet in Hindenburg ein Kongreß
sämtlicher Betriebsräte statt, um zu der Lage Stellung zu
nehmen.

Innere Wiedergutmachung.
Stuttgart , 3. Mai . Der Württ . Hypothekengläubiger- und

Sparereschutzverbcmd (Bund der Geusen) hat an den Reichs¬
minister des Aeußern, Dr . Stresemann , gelegentlich dessen An¬
wesenheit in Stuttgart folgendes Schreiben gerichtet: Der
Württ . Hypothekengläubiger- und Sparerschutzverband richtet
im Namen aller deutschen Sparer an die deutsche Reichsrogie-
rung die dringende Bitte , bei den Reparationsverhandlungen
Entgegen dem Gutchaten der Sachverständigen, den Stand¬
punkt zu vertreten , daß durch die Inflation die Schuldverpflich¬
tung von Reich, Ländern und Gemeinden gegenüber ihren in¬
ländischen Gläubigern nicht erledigt worden sind. Die deutsche
Reichsregierung hat nach unserer Auffassung die Pflicht, mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln dafür Sorge zu tragen,
daß die innere Wiedergutmachung gegenüber der äußeren zu
ihrem Recht kommt. Bei der Festsetzung der Reparationsver¬
pflichtungen muß unter allen Umständen auch die Pflicht der
inneren Wiedergutmachung, d. h. der Anerkennung der Schuld¬
verpflichtungen von Reich, Ländern und Gemeinden anerkannt
werden.

Bayerns Landwirte znm Sachderstiindigcn-Gutachten.
Der Bayerische Christliche Bauernverein , die größte landw.

Berufsorganisation der bayerischen Landwirte hat eine Ent¬
schließung über das Sachverständigengutachten angenommen.
Diese fordert, daß dieses Gutachten nur dann akzeptiert werde,
wenn ferner die tatsächliche Befreiung des Ruhrgebietes er¬

reicht, die Zollgrenzen zwischen dem besetzten und dem unbe¬
setzten Deutschland aufgehoben, die gefangenen und ausge¬
wiesenen Deutschen wieder in ihre Rechte eingesetzt, die volle
staatsbürgerliche Freiheit im besetzten Gebiet gewährleistet und
die deutsche Verwaltung im besetzten Gebiet in ihre vollen
Rechte eingesetzt werde. Das sei das Mindeste, was erreicht
werden müsse, wenn die Regierung auch nur einigermaßen
die Annahme dieses Gutachtens vor dem deutschen Volke recht-
fertigen wolle.

Das Opfer eines Spitzels.
Bekanntlich ist am Dienstag vor Ostern in Worms der

evangelische Pfarrer der Wormser Lutherkirche nach voraus-
gegangener Haussuchung verhaftet und nach Mainz ins Kriegs¬
gefängnis verschleppt worden. Pfarrer Papst ist Vorsitzender
des Wtherrenverbandes des Vereins Deutscher Studenten und
als solcher als Führer eines nationalen Verbandes den Fran¬
zosen verdächtigt worden. Nach den Umständen der Verhaftung
liegt die Befürchtung nahe, daß auch Pfarrer Papst einer
Spitzelverräterei znm Opfer gefallen ist. Mit dieser Verhaf¬
tung hat nun im besetzten Gebiet auch die Verfolgung der stu¬
dentischen Verbände ihren Anfang genommen.

Ein völkisches Eingeständnis.
Im Namen der Vereinigten vaterländischen Verbände ver¬

öffentlicht Graf von der Goch einen Wahlaufruf , der sich gegen
den Wahlaufruf der Reichsregiernng wendet. In diesem Pro¬
test findet sich folgender Satz : „Alle nationalen Führer sind sich
bewußt, daß der Verzweiflungskrieg des widerstandslosen deut¬
schen Volkes aussichtslos ist. Durch ihn würde Frankreich ge¬
rade Las erreichen, was es schon im Weltkrieg als sein Ziel be¬
zeichnte : Die völlige Vernichtung Deutschlands für immer."
Dem werden alle besonnenen Leute zustimmen. Vielleicht wird
man aber den Grafen von der Goltz und seine Verbände fra¬
gen dürfen : Warum haben Sie das nicht gleich gesagt?

Ausland-
Rom, 3. Mai . Fürst Bülow , der ehemalige Reichskanzler,

beging heute auf Villa Malta die fünfundfiebzigste Wiederkehr
seines Geburtstages.

Paris , 3. Mai . Nach einer vorliegenden Meldung aus
Tokio hat der japanische Admiral den Bau von Unterseebooten
von 4500 Tonnen in Arbeit gegeben. Diese U-Boote werden
nach den von dem deutschen Konstrukteur Professor Flamm er¬
worbenen Plänen gebaut.

Paris , 3. Mai . Von den am 1. Mai anläßlich der Mai¬
feier vorgenommenen Verhaftungen sind acht aufrecht erhal¬
ten worden, darunter die von vier Italienern wegen verbote¬
nen Waffentragens und Verteilung ' von Flugschriften, sowie
die eines Schweizers, der beleidigende Aeußerungen gegen Len
Ministerpräsidenten vorgebracht haben soll.

Paris , 2. Mai . Mussolini hatte eine Besprechung mit dem
belgischen Botschafter in Rom und erklärte ihm, daß er alle
Anstrengungen machen wolle, damit die Vorschläge der Sach¬
verständigen sobald wie möglich verwertet werden können.

Washington, 3. Mai . Präsident Coolidge hat Waffensen¬
dungen nach Kuba untersagt , nachdem die kubanische Regierung
Las Staatsdepartement ausdrücklichauf die Lage Kubas auf¬
merksam gemacht hatte.

Die erste Abweichung dom Sachverstänbigenpla».
Paris , 3. Mai . Nach langen Verhandlungen hat die Re¬

parationskommisston beschlossen, in den Eisenbahnausschuß, der
auf Grund des Gutachtens aus fünf Experten zusammenzustel¬
len ist, nur vier Experten zu wählen und den neutralen Sach¬
verständigen bis auf weiteres nicht namhaft zu machen. Der
Beschluß wurde gegen die englische Stimme gefaßt, aber durch
Mehrheit angenommen. Es geht daraus hervor , daß die Re¬
parationskommissionsich in diesem Punkt nicht an den Exper¬
tenplan gehalten hat . Es wird nun abzuw arten sein, welche
Stellung die deutsche Regierung zu diesem Beschluß einnehmen
Wird.

Die Besprechungen in London.
Paris , 3. Mai . Dem Korrespondenten des Echo de Paris

zrfolge ist Lei der Ministeraussprache in London die Frage^ der
Sanktionen erörtert worden und weiter sollen die belgischen
Minister Macdonald einen Plan unterbreitet haben, der sich
auf den allmählichen Umtausch der lokalen Pfänder im Ruhr¬
gebiet gegen allgemeine Garantien bezieht. Zur Sprache ge¬
langte weiter die Frage der wirtschaftlichen Einheit des Rei¬
ches und diejenige der Eisenbahnen. Frankreich will bekannt¬
lich aus Gründen der militärischen Sicherung die Kontrolle
über die Eisenbahnen bewachen, was von englischer Seite je¬
doch, was der Korrespondent des Blattes unverhohlen zugibt,
als ein Verstoß gegen die wirtschaftliche Einheit Deutschlands
ausgelegt werde. Schließlich soll während des gestrigen Ge¬
sprächs von der Mitarbeit Amerikas an der Ausführung des
Sachverständigengutachtens die Rede gewesen sein. Petit Pu¬
risten glaubt zu wissem daß Ende vergangener Woche eine
englisch-amerikanische Konferenz wegen der Entschädignngs-
frage zwischen Macdonald und dem amerikanischen Botschafter
gehalten wurde. Dieser habe Einzelheiten über die von ameri¬
kanischen Finanzkreisen zur Unterbringung der 8 Mill . Gold¬
anleihe in Aussicht gestellte Mitwirkung angegeben.

Die belgischen Minister haben, wie man hört, einige ökono¬
mische Klauseln ausgearbcitet. Verschiedene davon könnten
als eine Ergänzung des Dawes-Berichtes bezeichnet werden,
während andere darüber hinausgingen . Zur ersten Kategorie
gehöre die Beschlagnahme der deutschen Land- und Seezölle,
die von Seydoux vor zwei bis drei Jahren bereits vorgeschla¬
gen wurde, zur letzteren Kategorie die kommerzielle Jnachter-
klärung Deutschlands, d. h. eine finanzielle und wirtschaftliche
Blockade des Reiches. Die Hauptschwierigkeit bestehe in der
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Neuenbürg. . . 1832 1452 1441 II 7 253 355 — — 5 53 170 i 48 31 328 60 — 136 1
Arnbach . . . 458 260 255 5 1 21 134 — — 33 2 26 i — 3 22 7 — 6 —
Beinberg . . . 158 82 82 — — 2 8 — — 45 1 13 — — 3 6 2 — 2 —
Bernbach . . . 301 81 78 3 2 16 13 — — 7 3 12 — 2 3 14 2 —' 6 —
Bieselsberg . . 285 206 206 — — 11 100 — — 33 10 33 — — 1 6 4 — 8 —
Birkenfeld. . . 2097 1558 1537 21 2 92 596 5 5 58 75 286 6 6 118 136 27 — 127 —
Calmbach. . . 1614 1165 1139 26 2 98 358 8 2 4 70 109 7 14 26 358 51 3 28 r
Conweiler. . . 730 467 463 4 — 70 306 — — 21 11 4 1 — I 36 3 — 10 —
Dennach . . . 298 185 183 2 1 27 87 — — 1 10 14 — 1 — 26 7 — 10 —
Dobel . . . . 540 352 351 1 — 39 156 2 >— 1 7 31 — — 1 83 20 — 11 —
Engelsbrand . . 488 329 328 1 — 46 152 10 — 7 10 39 4 — 3 27 7 — 23 —
Enzklösterle . . 197 124 122 2 — — 50 — — — 1 4 — — — 19 37 — 10 i
Feldrennach . . 739 547 544 3 4 80 259 — — 23 8 68 — 6 67 14 -- 20
Gräfenhausen. . 891 673 669 4 5 34 246 — — 235 9 32 — I 5 78 8 — 21
Grimbach. . . 421 262 261 1 — 35 75 — 1 4 37 58 3 — 4 30 3 —- 11 —
Herrenalb. . . 1040 739 729 10 58 225 108 3 — 4 112 14 — 16 — 189 28 — 27 —
Höfena. Enz . . 719 475 471 4 4 102 107 — — — 20 75 — 6 6 92 40 2 21 —
Jgelsloch . . . 124 101 101 — — 5 13 — — 71 2 2 — — — 4 — 3 1
Kapfenhardt . . 217 174 174 — 1 22 64 — — 6 9 14 — — — 50 5 — 4
Langenbrand. . 329 210 209 1 2 10 58 1 — 53 12 24 — 1 2 39 4 — 5
Loffenau . . . 873 281 275 6 2 56 91 — — 2 26 25 2 — 9 42 21 -- 1
Maisenbach . . 210 148 144 4 4 1 17 — — 74 4 14 — 1 3 22 5 -- 3
Neusatz. . . . 289 173 171 2 — 6 117 5 — — 4 10 — — 5 15 5 -- 4
Oberlengenhardt. 157 105 105 — — 20 27 — — 39 2 5 — — — 6 3 — 3
Oberniebelsbach. 146 119 118 1 — 5 64 — — 29 2 8 -. —

1
9 1 —"

Ottenhausen . . 502 342 335 7 I 14 184 — — 91 13 3 — — 21 5 -- 3
Rotensol . . . 228 134 133 1 — 14 84 2 — — 8 2 — I — 5 7 — 10
Salmbach . . . 226 203 203 — 2 19 118 1 2 5 13 18 — — 4 10 — — 13
Schömberg. . . 1074 765 757 8 37 101 98 — — 82 83 39 — 56 12 218 42 — 23
Schwann . . . 576 421 411 10 1 84 206 — — 12 14 29 — — 3 28 6 2 27
Schwarzenberg . 205 167 165 2 1 4 48 — — 33 3 18 3 — — 50 — — 6
Unterlengenhardt. 119 118 118 — 28 2 31 — — 42 3, 29 — 3

1
3 4 —- 1 —

Unterniebelsbach. 122 81 81 — — 2 43 — — 25 3 — — — 3 4
Waldrennach. . 330 246 246 — — 38 136 — — 4 5 48 1 — 2 4 1 7
Wildbad I . . 1293 932 926 6 85 96 95 — — 11 41 34 1 48 31 348 186 — 34 i

„ ll . . 1137 843 836 7 32 74 108 — — 7 33 50 — 56 24 287 180 — 17 —
. III . . 325 176 175 1 — 9 35 — — — 3 — — — — 25 101 -- 2

21290 14696 14542 154 283 1733 4744 37 10 1067 722 1360 30 260 310 2706 896 10 645 9

4 1o - — _ », —>- >_ _ «Eisenbahn-
vegie in unveränderter Form aufrechtzuerhalten.

Französische Hetze in der Entwaffnungsfrage.
Paris , 3. Mai . Mit dem Verlauf der vorgestrigen Bot¬

schafterkonferenz über die deutsche Entwaffnungsnote nicht zu¬
frieden, teilt der „Temps" nachträglich mit, daß die Botschafter
zwei Stunden lang debattierten, ohne sich verständigen zu
können. Nicht einmal der Vorschlag Cambons , den Wortlaut
der Note abzufasfen, fand die Annahme der Konferenz. Der
„Temvs" ist über das negative Ergebnis der bisherigen Bot¬
schafterbesprechungen sehr ärgerlich und erinnert die Diploma¬
ten daran , daß mit dieser Unentschlossenheit ein Ende gemacht
werden muß.

Ein bescheidener Optimismus.
London, 3. Mai . Unter der Ueberschrift: „Bessere Aus¬

sichten für die Ruhrrogelung , Ergebnis der Besprechung des
belgischen Ministerpräsidenten in Paris , wahrscheinliche Aende-
rung der Politik Poincares ", schreibt die „Daily News" an
vorderster Stelle , es bestehe Grund zu der Annahme, daß eine
für die Aenderung der französischen Politik günstige Atmos¬
phäre geschaffen worden sei, und daß der Weg endlich für einen
großen Fortschritt in der Richtung auf die europäische Stabili¬
tät offen sei. In ministeriellen Kreisen habe gestern abend em
bescheidener Optismismus bezüglich des Ergebnisses der Be¬
sprechungen in Cheguers zwischen Macdonald und den belgi¬
schen Ministern geherrscht. Die Methode, durch die der Da-
Wes-Bericht zur Durchführung gebracht werden könne, habe
das Haupterörterungsthema gebildet. „Daily News" sieht
das Problem darin , die französischen Pfänder im Ruhrgebiet
durch wirtschaftliche zu ersetzen, die für Poincare annehmvar
seien, und die die französischen Forderungen beschwichtigen
würden.

Die Eisenbahner unter der Regie.
„Manchester Guardian " schreibt unter dem 16. April : Die

deutschen Eisenbahner an der Ruhr und im Rheinland arbei¬
ten unter der Regie, d. h. unter den französischen und belgi¬
schen Militärbehörden . Sie haben überhaupt keine Rechte.
Sie werden noch sehr viel kümmerlicher bezahlt, als die Eisen¬
bahner im unbesetzten Deutschland; ihre Arbeitszeit ist gänzlich
willkürlich, ohne jede gesetzliche festgelegte Mindest- oder Höchst¬
zeit. Häufig haben sie 16 oder gar 20 Stunden ohne Unter¬
brechung zu arbeiten. Jede Beschwerdemöglichkeit ist ausge¬
schaltet, denn die geringste Widersetzlichkeit wird unfehlbar mit
Ausweisung in das unbesetzte Gebiet beantwortet.

Blutiger Verlauf der Maifeier in Griechenland.
Die Athener Blätter veröffentlichen nachstehendes Com-

munigue : 17 Personen , darunter 5 Personen , sind im Ver¬
lauf der kommunistischen Versammlungen , die am 1. Mai
stattfanden, mehr oder weniger schwer verletzt worden. Es ' ist
festgestellt worden, daß keine der Wunden mit einer Militär¬
waffe hervorgerufen wurde. Ein Versuch der Kommunisten,
einen Streik zu proklamieren, ist gescheitert.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 3. Mai . Wie wir hören, war es wieder einem

Sensenschmied, Karl Stickel  in Waldxennach, vergönnt, auf
eine 50jährige ununterbrochene Dienstzeit bei der Firma Hau¬
eisen u. Sohn A.-G. hier zurückzublicken. Die Firma hat mit
ihrem Glückwünsche die wohlverdiente Anerkennung durch ein
namhaftes Geldgeschenk ausgedrückt. Auch wir möchten dem
Jubilar unseren Wunsch, daß ihm noch ein rüstiges Alter be¬
schicken sein möge, ausspreiAn.

Neuenbürg, 5. Mai . Wahlkampf und Wahltag sind vor¬
über, das ist gut , denn die Auseinandersetzungen zwischen den
Parteien und Parteichen nahmen nachgerade Formen an, wie

seine Helle Freude daran gehabt haben, er wird sich, wie wei¬
land Napoleon !., sagen: Ich brauche nichts zu tun , die Deutschen
machen alles, um sich zu entzweien. Ein Sprichwort sagt : „Der
Weise wird durch eigenen Schaden klug, ein Narr kaum durch
seinen eigenen". Man könnte dieses Sprichwort ganz gut auf
die Deutschen anwenden. Was Liesen in den letzten acht Tagen
aus dem deutschen Blätterwalde an Wahlvorschlägen, Bekämp¬
fungen der Parteien untereinander und maßlosen Angriffen
vorgesetzt wurde, war entschieden zu viel für die geistige deut¬
sche Verdauungskraft . Am Samstag sprach hier als letzter
Redner der Spitzenkandidat des Vaterländischen Rechtsblocks
Dr . Schott in beinahe zweistündiger zündender Rede und
erntete dabei mit seinen Ausführungen stürmischen Beifall . In
der Aussprache kam zum Wort der Vorsitzende des Volksbundes
der Entrechteten und der betrogenen Sparer , Oberpostsekretär
Schur , der energisch die Interessen der Sparer verfocht, sich
aber gefallen lassen mußte, daß ihm von dem schlagfertigen Red¬
ner nachgewiesen wurde, daß seine Parteigruppe unter den ge¬
gebenen Umständen ihren Zweck nicht erreichen könne und ihre
Stimmen restlos verpuffen. Prediger Lang gab seine Erlebnisse
im Verkehr mit Ausländern und Ausländsdeutschen auf seiner
Amerikareise bekannt. Dabei konnte man hören, wie das
Ausland sich selbst wunderte, daß die Deutschen sich so leicht
wehrlos machen ließen, daß sie den Schandvertrag von Versail¬
les unterschrieben, während feststand, daß die Feinde selbst
nicht daran glaubten und bereits einen anderen milderen Ver¬
trag für diesen Fall bereithielten. Auch erwähnte er die Ge-
sinnungsänderungen mancher linksstehender Auswanderer , die
von der Not bedrängt auf der Rückreise begriffen waren und
begeistert die „Wacht am Rhein " und Las Deutschlandlied san¬
gen. Seine einfachen, schlichten, fern von aller Parteipolitik
stehenden Ausführungen waren von packender Wirkung. Der
Wahltag selbst verlief hier ruhig . Das Straßenbild war sehr
belebt; die Wahlreklame kam in Form von Straßenplakaten,
wie man sie auf der Leipziger Messe gewohnt ist, zum Aus¬
druck. Das Ergebnis vom hiesigen Bezirk brachten wir durch
eine Sonderausgabe nachts zur Kenntnis unserer Leser; wir
werden auf dasselbe noch eingehend zurückkommen. Leider
blieb unsere Frühpost aus , so daß wir nur mit den telephonisch
eingeholten Nachrichten dienen können.

x Birkenfeld, 4. Mai . Eine seltene aber schöne Feier
durfte das Ehepaar Johannes Roth  und Katharine gcb. Ochs
von hier erleben. Galt sie doch der goldenen Hochzeit,
die die genannten Eheleute in seltener Rüstigkeit am gestrigen
Samstag miteinander feiern durften . Der Ehemann ist 75
Jahre , die Ehefrau 74 Jahre alt . Beide Eheleute erfreuen sich
besten Wohlseins, so daß sie noch gut ihrer gewohnten Hände¬
arbeit nachgehen können. Drei Kinder und mehrere Anver¬
wandte durften den Jübeltag mitfeiern. Außerdem sind viele
Glückwünsche eingegangen. Vom württ . Staatspräsidenten
traf das übliche Geschenk mit besonderem Glückwunschschreiben
ein. Auch die bürgerliche Gemeinde sowie die Kirchengemeinde
ließen dem Jubelpaar unter Ueberreichung von Ehrengaben
ihre Glückwünsche übergeben. Wir wünschen dem Jubelpaar
einen freundlichen Lebensabend.

Wür̂ Lmverg.
Stuttgart , 2. Mai . (Gedenktafel der 26. Res.-Div .) Fast

10 Jahre sind es, daß die Württ . 26. Res.-Div . unter Führung
des Generals der Infanterie Freiherr von Soden in den hei¬
ßen Augusttagen die Vogesenberge stürmte, im Jahre 1915
und 1916 die eiserne Wacht hielt vor La Boiselle, Serie , Be¬
aumont , Thiepval , dann in den Jahren 1917—18 unter Füh¬
rung des Generalleutnants von Fritsch bei Bullecourt in
Flandern , vor Arras und Cambrai alle Anstürme der Feinde
siegreich abwehrte . Für die 12 000 gefallenen Helden der Di-

Juni 1924, vormittags 11 Uhr, eine schlichte Gedenktafel ein¬
geweiht. An alle Angehörigen der Division ergeht der Ruf,
sich am 1. Juni um ihren alten Führer und Kameraden zu
scharen und gemeinsam die Erinnerungsfeier unserer Gefalle¬
nen zu begehen. Nachmittags findet kameradschaftliches Zusam¬
mensein aller Divisionsaugehörigen in Dinkelackers Saalbau,
Tübingerstraße , statt.

Stuttgart , 3. Mai . (Biersteuerstatistik.) Die Biererzeu¬
gung hat in Württemberg (einschließlich Hohenzollern) im
Jahre 1922 stark abgenommen und nur noch rund 1110 000
Hektoliter betragen . Das ist gegenüber dem Vorjahr mit rund
1500 000 Hektoliter ein Weniger von 20 Prozent . Die Zahl
der Brauereien hat sich in der gleichen Zeit von 381 aus 345
vermindert . Der Gesamtabsatz des Bieres verschiebt sich im¬
mer mehr zu Gunsten der Großbrauereien . In Württemberg
wird fast ausschließlich untergäriges Bier erzeugt. Das dazu
verbrauchte Pfalz belief sich auf 160 437 Doppelzenrner (im
Vorjahr 208 832). In Norddeutschland wird das obergSrigr
Verfahren mehr bevorzugt. Unter den 345 Brauereien be¬
fanden sich 196, die nur je bis 1000 Hektoliter Bier im Be¬
richtsjahr herstellten, zusammen 73686 Hektoliter gleich 6,6
Prozent der Gesamterzeugung. Die drei größten Brauereien
produzierten zusammen 256952 Hektoliter gleich 23Z Prozent
der Gesamterzeugung. Die Beschaffenheit und Güte des Bie¬
res hob sich gegenüber 1921, erreichte jedoch nicht überall den
Stand der Vorkriegszeit. Der Malzverbrauch betrug für 1
Hektoliter einfach Bier 6—10 Kilo, Schankbier 7—17, Voll¬
bier 14—24, Starikbier 20—30 und der Weingeistgehalt dieser
Biersorten schwankte zwischen 1F Prozent und 5 Prozent.

Stuttgart , 3. Mai . (Der Obstertrag im Jahre 1923.) Die
Bestandesaufnahme an ertragsfähigen Bäumen ergab für 1923
5468222 Aepfel-, 2176 874 Birn -, 1624 871 Pflaumen - und
Zwetschgen-, 323472 Kirschbäume, insgesamt 9 593 439 Obst¬bäume (gegen das Vorjahr mehr 2521). Der Gesamtertrag , be¬
lief sich bei Aepfeln auf 815 996, Birnen 264158, Pflaumen
und Zwetschgen 224286, Kirschen 30194 Zentner . Gegenüber
dem Durchschnittsertrag der Jahre 1913—1922 ergab die Ernte
bei Aepfeln einen Minderertrag von 63,4, bei Birnen von v?,2
und bei Kirschen von 48,2 Prozent , dagegen bei Pflaumen und
Zwetschgen ein Mehr von 96,1 Prozent.

Gmünd , 3. Mai . (Rascher Tod.) Von einer Beerdigung
zurückgekehrt, wollte Schuhmachermeister Heinrich Munk seine
Arbeit wieder aufnehmen, als er plötzlich tot niedersank. Ein
Herzschlag hatte dem Leben des 77jährigen ein jähes Ende be¬
reits.

Riedlingen, 3. Mai . (Entsprungen und ertrunken .) Ms
ein Gefangener beim Amtsgericht vorgeführt werden sollte, riß
er in einem unbewachten Augenblick dem stellv. Gerichtsdlener
aus und sprang geradewegs in die hochgehende Donau . Er
tauchte noch einmal und ist wahrscheinlich einem Herzschlag er¬
legen. Die Leiche ist noch nicht gefunden.

Waldsee, 3. Mai . (Aussperrung.) Die Arbeiter des hie¬
sigen Oberrh . Holzwerkes hatten beschlossen, den 1. Mai zu
feiern. Hierauf verfügte die Oberleitung des Werkes die Aus¬
sperrung der Arbeiter bis zum Montag , so daß also die Ar¬
beiter am Donnerstag , Freitag und Samstag ohne Verdienst
sind.

Heidenheim, 3. Mai . (So ist leicht gewinnen.) In einem
Brenztalort veranstaltete ein Radfahrerverein ein Wettrennen
und stellte 11 Preise zur Verfügung . An dem Rennen betei¬
ligten sich aber nur 10 Radfahrer , so daß jeder einen Preis
erhielt. Der übrig gebliebene 11. Preis , ein saftiger Schinken,
wurde gemeinschaftlich verzehrt.

Hall, 3. Mai . (Verbrechen im Amt. — Amtsunterschla¬
gung.) Ein Polizeidiener vom Oberamt Oehringen hat im
Oktober v. Js . abends einen ihm persönlich bekannten Dtenst-
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ßiecht betroffen, als dieser, mit einem Jagdgewehr auSgcrüstet-
merfeldein auf ihn zukam und ihm auch unverhohlen einge-
Md, daß er auf dem Anstand gewesen sei und nach einem
Hasen geguckt, aber nichts angetroffen habe. Da der Polizei¬
diener wegen dieses Vergehens keine Anzeige machte, wurde er
vom Schöffengericht zu der gesetzlichen Mindeststrafe von 1
Könnt Gefängnis verurteilt . — Der 28 Jahre alte ledige
LandpostboteK. von Braunsbach wurde wegen erschwerter
Privaturkundenfälschung und Unterschlagung im Amt zu 4)4
Normten Gefängnis verurteilt.
"" Baden»

Pforzheim, 3. Mai . Der Raubüberfall auf den Leiter der
Luger'schen Filiale in der Luisenstraße am Abend des 28. Fe¬
bruar fand seine Sühne vor -dem Schöffengericht. Verurteilt
verden der MaschinentechnikerMfred Bauer von Stuttgart
und der Maler Richard Wiesinger aus Pforzheim zu je vrer
Jahren Zuchthaus und der Kaufmann Eugen Schäffer von hier
zu 2 Jahren Gefängnis . Den beiden elfteren wurden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren «ver¬
kannt; Schäfer erhielt 3 Jahre Ehrverlust . Das Trio hatte
mit Gesichtsmasken versehen den Filialleiter im Lagerraum
überfallen, mit vorgehaltenem Revolver bedroht und geknevelt,
worauf es ans Stehlen von Waren und Bargeld ging. Schon
am nächsten Tag konnten die Täter ermittelt und dingfest ge¬
macht werden.

Eutingen , 3. Mai . Eine ganze Anzahl von Burgeraus¬
schußmitgliedern, welche der bürgerlichen Fraktion der „Volls-
vereinigung" angehörten , haben schriftlich ihren Austritt aus
der Fraktion erklärt . Nach der neuen Gemeindeordnung zieht
aber der Austritt aus der Fraktion den Verlust des Mandats
nach sich. Die Betreffenden scheiden also gewollt oder unge¬
wollt aus der Gemeindevertretung aus.

Baden-Baden, 3. Mai . Die im Walde von Oosscheuern
belegene „Silberhöhle " ist seit einiger Zeit als Schwerspat-
ber-gwerk in Betrieb , in dem oftmals Sprengungen vorgenom¬
men werden. Am Donnerstag abend fand ebenfalls eine
Sprengung statt und später begaben sich drei Arbeiter an Ort
und Stelle , um die Sprengwirkung zu kontrollieren. Einer
derselben ging in den Stollen hinein, wurde aber durch ange¬
sammelte Sprenggase , die infolge der regnerischen Witterung
keinen Abzug hatten, betäubt und stürzte in die Tiefe. Auf
seine Hilferufe drang ein Arbeitskollege zu ihm vor, wurde
aber gleichfalls betäubt. Der dritte Arbeiter schlug Alarm
und die Sanitätskolonne und ein Löschzug der Feuerwehr
wurden alarmiert , von denen verschiedene Mitglieder bei den
Rettungsarbeiten gleichfalls Gasvergiftungen erlitten . Alle
Bemühungen, die beiden in der Grube befindlichen Arbeiter
Baumstark und Trapp aus der Tiefe herauszuholen, sind er¬
gebnislos geblieben.

Mannheim , 1. Mai . Ein halbes Jahr lang konnte sich der
Mörder , der bei den gefährlichen Unruhen am 15. Oktober 1923
den Polizeiwachtmeister Böttger aus dem Hinterhalt nieder¬
schoß, -den Nachforschungender Polizeibehörde entziehen. Nun¬
mehr ist es gelungen, -den Täter , der -die Bluttat in der Nähe
der Wirtfchaft „Zum grünen Haus " in U 1, 4 vollführte, zu
ermitteln . Es ist -der 28 Jahre alte verheiratete Rangierer
Franz Joseph Huber, wohnhaft in der Schwetzingerstraße. Er
ist geständig. Der Täter gehört zu den in der letzten Woche
hier festgenommenenKommunisten.

Heidelberg, 3. Mai . Gestern abend gegen Z49 Uhr wurde
auf den Schnellzug Karlsruhe —Heidelberg auf der Fahrt zwi¬
schen Mingolsheim und Rot -Malsch ein scharfer Schuß abge¬
geben, wodurch eine Fensterscheibe eines Wagens beschädigt
wurde. Personen wurden nicht verletzt. — Auf der Berghei-
merstraße haben zwei Polizeibeamte einen Taglöhner verhaf¬
tet, der zuvor aus einer Pistole mehrere Schüße auf die Be¬
amten gefeuert hatte, so daß diese in Lebensgefahr gerieten.
Es stellte sich heraus , daß der Verhaftete ein schwerer Einbre¬
cher ist, der von verschiedenen Staatsanwaltschaften gesucht
wird.

Bronnbach bei Wertheim, 3. Mai . Der vor wenigen Wo¬
chen als Seekadett bei der Handelsmarine eingetretene 23-
jährige Sohn der hiesigen Familie Eberth ist mit dem Drei¬
mastersegler, auf -dem er angeworben war , untergegangen.

Bermrlchtes,
Schweres Unglück auf der Limmat. Am Mittwoch vor¬

mittag sollte in Zürich ein mit Eisenmaterial gefüllter Ponton
von der Mitte der Limmat ans Ufer gebracht Werden. Dabei
füllte sich der mit vier Arbeitern besetzte Ponton mit Wasser
und verschwand in den hochgehenden Fluten . S . Schleuniger
wurde vom Material erschlagen, Christen Schund ertrank ; ein
dritter konnte mit einem Beinbruch und Quetschungen geret¬
tet werden, während der vierte, der sich an einer Stange fest-
geklammert hatte und damit mehreremal unter Wasser ge¬
drückt wurde, ohne Verletzungen das Ufer erreichte. Die Lei¬
chen der beiden Getöteten wurden von der Strömung fort-
gerissen.

Ein Wirbelsturm in Amerika. Ein Wirbelsturm hat am
Mittwoch durch 9 verschiedene Staaten hindurch eine Verwü¬
stungszone von 1090 Meilen Länge hinter sich gelassen. Die
Zahl der Opfer wird amtlich mit 95 Toten und 500 Verletz¬
ten angegeben.

Handel und Verkehr,
Brackenheim, 2. April . (Viehmarkt.) Der Gesamtauftrieb

zum Viehrnarkt betrug 167 Stück. Preise wurden bezahlt für
Nutzkühe 300—500 Mark, für Rinder und Kalbinnen 300 bis
600 Mark, für Jungvieh 120—280 Mark . Der Handel ging in¬
folge des Geldmangels sehr flau.

Göppingen, 2. Mai . (Viehpreise.) Auf dem Viehmarkt
bewegten sich die Preise für Kühe zwischen 400 und 500 Mark,
für Kalbeln zwischen5(W und 600 Mark , für Rinder zwischen
150 und 200 Mark . Ein Läuferschwein kostete 40—50 Mark,
das Paar Milchschweine 46—54 Mark.

Oberndorf, 2. Mai . (Marktbericht.) Dem Maimarkt wa¬
ren zugeführt : 4 Farren , 70 Ochsen, 83 Kühe, 69 Kalbinnen
und 85 Stück Jungvieh , zusammen 311 Stück. Bezahlt wurde
sür 1 Paar Zugstiere 550—800 Mark, trächtige Kühe und Kal-
vinnen 400—550, Mhriges Einstellvieh 280—300, jährige Rin¬
der 150—165, halbjährige (sog. Raupen ) 110—130 Mark . Der
Handel ging inr allgemeinen sehr flau. — Dem Schweinemarkt
waren 139 Milchschweine zugeführt. Bezahlt wurde Pro Paar
42—58 Mark . — Dem Pferdemarkt waren 8 Arbeitspferde
zugeführt. Ein Kauf war nicht zu -verzeichnen, doch wurde
nach Beendigung des Marktes in einigen Gaststallungen noch
weiter gehandelt.

Wurzach, 2. Mai . (Jahrmarkt .) Der Jahrmarkt war be¬
ehren mit 32 Pferden und 63 Stück Vieh. Infolge -der Geld¬
knappheit wurde mehr getauscht als frei verkauft. Der Höchst¬
preis betrug Lei Ochsen 600 Mark , Kühe 300 bis 500 Mark,
kleinere Schaffstiere 300—400 Mark . — Auf dem Schweine¬
markt wurde für ein Ferkel 18- 23 Mark erlöst.

SchweincmSrkte. Cr -eglingen:  Zufuhr 96 Milch¬
schweine, verkauft 94 Stück. Paarpreis 40—50 Mark . —
Gaildorf:  Zufuhr 99 Milchschweine, verkauft 50 Stück
jum Preis von 20—28 Mark pro Stück. — Schömberg:

Zufuhr 46 Stück. DaS Paar wurde um 46—68 Mark ver¬
kauft. — Spaichingen:  Zufuhr 96 Stück. Bei flauem
Handel wurden 20—25 Mark pro Stück bezahlt.

Müllheim, 1. Mai. Mit besonderer Spannung sah man in
den Kreisen der Weinhändler, -der Wirte , sowie der Weiner-
zeu-ger der auf Ende April anberaumten Weinversteigerung
in Müllheim entgegen. Hier mußte es sich entscheiden, ob die
auf der Freiburger und die auf der Versteigerung in Auggen
erzielten hohen Weinpreise weiterhin den Markt beherrschen
oder auf ein erträgliches Maß zurückgehen würden. Nach dem
Ergebnis des ersten Versteigerungstages scheinen die Wein¬
preise im Rückgang begriffen zu sein. Von den 1922er Weinen
kann das mit Bestimmtheit gesagt werden, von denen nach den
angebotenen Mengen zu schließen, noch große Posten im Mark¬
gräflerland vorhanden sein müssen. Die Kauflust für Weine
dieses Jahrgangs war heute in Müllheim eine ziemlich flaue.
Nur einige Spitzenweine aus bessern Lagen erzielten lebhaf¬
tere Ueberbietungen. Der meiste Wein blieb unverkauft, weil
den Verkäufern die Höchstgebotezu gering waren. Es ge¬
langte vom Jahrgang 1922 zum Verkauf 500 Liter Tannen-
kircher für 50 Mark (wir führen jeweils den Preis für ein
Hektoliter an). Für Niederweiler wurden 51 Mark , für Aug-
gener Röthe 80 und 81 Mark und für Schliengener Kutsche
(mit dem 1. Preis ausgezeichnet) 80 und 85 Mark erlöst. Bon
älteren Weinen blieb ein Posten von l2oo Liter des Jahrgangs
1918 aus Holzen (bei Kandern) unverkauft, weil darauf kein
Angebot erfolgte. Für Laufener des Jahrgangs 1919 wurden
62 Mark geboten, für einen Jhringer Fohrenberg 81 Mark . In
beiden Fällen war dem Verkäufer der Preis zu niedrig. Be¬
gehrter waren die Marken des Jahrgangs 1921. Kiechlinsber-
ger (Kaiserstuhl) erzielte 106 und 107 Mark, ein hervorragen¬
der Auggener 130, zwei Posten Hügelheimer 144 und 150 Mk.
Für einen prima Laufener von 1921 wurden 186 Mark gebo¬
ten. Nachstehend noch eine Anzahl Höchstgebote des Jahr¬
gangs 1922. Efringer 45 Mark , Haltinger 40 bis 42 Mark,
Laufener 41 bis 50 Mark, Mauchener 42 Mark , Müllhcimer 63
Mark, Auggener 71 Mark, Schanzbucker 48 Mark, Reggenhager
(Müllheim) 60 Mark, Seefelder 42 Mark , Kastelberger (Bezirk
Staufen ) 45 Mark , Vögisheimer 47 Mark , Schallstadter 50 und
51 Mark , Burkheimer Weißherbst (Kaiserstuhl) 50 Mark , Bi¬
schoffinger(Kaiserstuhl) 55 und 56 Mark, Oberrotweller Eich¬
berger 61 Mark . Die Weine des Jahrgangs 1923 und die
Flafchenweine gelangen am 1. Mai zur Versteigerung.

Neueste Nachrichten.
München, 3. Mai . General de Metz hat der pfälzischen

Presse zum Fall -des früheren Münzweiler Bürgermeisters
Helfrich -eine Berichtigung zugehen lassen, wonach die Note der
Rheinlandskommission im Namen der drei in der Rheinlands¬
kommission vertretenen Regierungen Frankreichs, Englands
un d Belgiens an die pfälzische Kreisregierung gerichtet wor¬
den sei und wonach es sich bei den vorgesehenen Maßnahmen
nicht allgemein um die Aufhebung des Verbots der Rückkehr
aller Ausgewiesenen, sondern nur um die ausgewiesenen Be¬
amten handeln würde. — Demgegenüber wird von maßgeben¬
der Seite festgestellt, daß im Abschnitt C der sogenannten Note
ausdrücklichgesagt ist, es werde den genannten deutschen Be¬
hörden mitgeteilt, daß künftighin in der Pfalz keine Rückkehr
von Ausgewiesenen stattfinden werde, solange der Sohn des
Bürgermeisters Helfrich in Münchweiler nicht freigegeben sei.
Von einer Beschränkung der angedrohten Sanktionen auf die
ausgewiesenen Beamten ist in der Note keine Rede. General
de Metz hat somit die nur bezüglich der Beamten von der inter¬
alliierten Rheinlandskommission erteilten Vollmachten eigen¬
mächtig auf alle Ausgewiesenen ausgedehnt, um so die Frei¬
lassung jener im unbesetzten Gebiet verhafteten separatistischen
Schützlinge zu erpressen.

Berlin , 5. Mai . Den Blättern zufolge kam es im Laufe
der gestrigen Abendstunden in der Umgebung des Potsdamer
Platzes und auch am Bismarckdenkmalam Königsplatz zu De¬
monstrationen, die in der Hauptsache von Völkischen ausgin¬
gen. Angesichts der großen Ansammlungen vor -dem Laut¬
sprecher des Foxhauses wurde die Versendung der Wahlresul¬
tate durch Lautsprecher vom Polizeipräsidenten verboten. Ein
Polizeiaufgebot sorgte dafür , daß der Verkehr ungehindert vor
sich gehen konnte.

Land- und MchrMWhl-Srgetsiffe.
Stuttgart , 5. Mai. Die Landtagswahle« haben folgendes

Ergebnis.
Bauernbund 24« 162,
Deutsch demokratische Partei 125 624.
Deutsche Volkspartei 55«7«,
Freiwirts chaftsbund 8 749,
Kommunisten 188 583,
Land- «nd Volksbund 627,
Rechtsblock 124 5t)S,
Sozialdemokrat?« 190 828,
Völkisch-sozial 47288,
Entrechtetenbund 15«78,
Zentrum 2487«4.

Die Verteilung der Mandate erfolgt später.

Reichsiagstvahlkreis3! Mrltembllg-Hohenzolleru).
Abgegebene Stimmen für die
Deutsch-demokratischePartei 115 SA (mit Reststimme» do»

Baden 2 Mandate),
Sozialdemokratie191968 (8 Mandate),
Freiwirtschaftsbund 4791,
Häufferbund 1450,
Bauernbund 288 2K7(mit Reststimmen do« Bade» 4 Man-

date),
Deutsche Bolkspartei 58 333 (mit Reststimme» d«« Baden

1 Mandat),
Kommunisten 138 909 (2 Mandate),
Parteilose 1847,
Zentrum 265 484 (4 Mandate),
Mittelstandsvereinigung8189,
Rechtsblock 121817 (2 Mandate),
Völkisch-sozial 5« 8o« (mit Reststimme« do» Bade» 1

Mandat),
Land- und Bolksbunö 2178,
Entrechtetenbund 29 962,
Republikaner 1210.
Oderamlsbezirl Cal« . Landtag : Württ. Bauern«

und Weingärtnerbund 4822, Vaterländisch-Völkischer Rechts¬
block 1713, Ver. Eoz. Partei 1863, Deutsch-demokr. Partei
1379, Württ. Zentrumspartei 141, Völk.°Soz> Block 439,
Kommunisten 1160, Bund der Geusen 430 Stirnen. —

Reichstag:  Deutsche demokr. Partei 1319, Vereinigte
Sozialdemokr. Partei 865, Freiwirtschaftsbund6, HL'ißcr-
Bund 0, Bauern» und Weingärtnerbund 4711, D-unsche
Volkspartei 672, Liste der Kommunisten 1191, Parteilose
Wirtschaftsgr-'ppe 14, Zentrum 156, Wirtschaftliche Verei¬
nigung des Württ. Mittelstands 70, Vaterländisch-Völkischer
Rechtsblock 1852, Völkisch-Sozialer Block 472, Land und
Volksbund 10, Bund der Geusen 441, Republikanische Partei
Deutschlands 13 Stimmen.

Nagold. Stimmberechtigte 15160, abgegeben 11161, gültig
11093, ungültig 68. Deutsch-Demokraten 509, Vereinigte So¬
zialdemokraten 1112, Freier Wirtschaftsbund 11, Häusser 1, Bau¬
ern- und Weingärtnerbund 4264, Deutsche Volkspartei 542,
Kommunisten 760, Parteilose 11, Zentrum 296, Wirtschaftliche
Vereinigung 84, Vaterländisch-Völkischer Rechtsblock 1629, Völ¬
kisch-sozialer Block 1493, Land- und Volksbund 2, Geusenbund
372, Republikaner 7.

Horb. Stimmberechtigt 12 234, abgegeben 9763, gültig
9683. Deutsch-Demokraten 452, Vereinigte Sozialdemokraten
507, freier Wirtschaftsbnnd 7, Häusser 0, Bauern - u. Weingärt¬
nerbund 2475, Deutsche Volkspartei 126, Kommunisten 48S,
Parteilose 8, Zentrum 4991, Wirtschaftliche Vereinigung 37,
Rechtsblock 234, Völkisch-sozialer Block 114, Land- und Volks¬
bund 2, Geusenbund 232, Republikaner 7.

Rottweil. Stimmberechtigt30151, abgegeben 22936, gül¬
tig W576, ungültig 360. Deutsch-Demokraten 3350, Vereinigte
Sozialdemokraten 3337, freier WirtschaftsbunL 113, Häusser 5,
Bauernbund 870, Deutsche Volkspartei 475, Kommunisten 4305,
Parteilose 17, Zentrum 8502, Mittelstandsvereinigung 105,
Rechtsblock 701, Völkisch-sozial 212, Land- und Volksbuttd 5,
Geusenbund 605, Republikaner 41.

Freudenstadt. Stimmberechtigt21745, abgegeben 15169,
gültig 15 037, ungültig 132. Deutsch-Demokraten 2420, Verei¬
nigte Sozialdemokraten 2690, Frei -Wirtschaftsbund 49, Häusser
7, Bauern - und Weingärtnerbund 3879, Deutsche Volkspartei
1042, Kommunisten 1399, Parteilose 13, Zentrum 279, Wirt¬
schaftliche Vereinigung 426, Vaterländischer Rechtsblock 1951,
Völkisch-sozialer Block 605, Land- und Volksbund 14, Geusen¬
bund 257, Republikaner 6.

Stuttgart , 5. Mai . Durch Zusammenfallenvon Reichs¬
und Landtagswahlen hat sich die Feststellung des Ergebnisses
stark verzögert. In Stuttgart -Stadt wurden abgegeben: für
die Demokraten 20 303, Vereinigte Sozialdemkoratie 31952,
Freier Wirtschaftsbnnd 390, Häusser 517, Bauernbund 2418,
Deutsche Volkspartei 15 207, Kommunisten 34 347, Parteilose
84, Zentrum 14018, Mittelstand 418, Rechtsblock 32 879, Völ¬
kisch-sozialer Block 11860, Land- und Volksbund 45, Geusen¬
bund 6011, Republikaner 745.

Wahlkreis 32: Baden. Vorläufiges -amtliches Wahlergeb¬
nis : Sozialdemokraten 142 783 (2 Mandate ), Zentrum 325 886
(5 Mandate ), Landbund 71416 (1 Mandat ), Demokraten 73965
(1 Mandat ), Deutschnationale Volkspartei 75 594 (1 Mandat ),
Häusser 799 (kein Mandat ), Deutschvölkische 46903 (kein Man¬
dat), WirtschaftlicheVereinigung 21444 (kein Mandat ), Geusen
6981(kein Mandat ), Republikanische Partei 1431(kein Mandat ),
Gesamtstimmenzahl beträgt 943472, gleich 12 Mandate . Die
Wahl ist ruhig verlaufen, man rechnet mit einer Wahlbeteili¬
gung von durchschnittlich 70 Prozent.

Kaiserslautern-Stadt. Deutsch-Demokraten 1600, Kom¬
munisten 3600, Ver. Sozialdemokraten 7700, Zentrum 1200,
Ver. Nationale Rechte 4700, Bayer . Volkspartei 3000, Völkischer
Block 1600.

Wahlkreis 33: Heffen-Darmstadt. Vereinigte Sozialdemo¬
kratie 179 447, Deutsche Volkspartei 62 868, Kommunisten 47 768,
Demokraten 41407, Häusser 624, Deutschnationale 33480, Zen¬
trum 49 471, USP . 3359, Deutsche Wirtschaftspartei 6059,
Völkisch-sozialer Block 17 071, Geusen 8573, Hessischer Wirt-
schastsbund 4738, Bauernbund 73150.

Frankfurt a. M. Endergebnis: Ver. Sozialdemokratie
66105, Kommunisten 27 325, USP . 35 028, Zentrum 29 147,
Demokraten 24 476, Deutsche Volkspartei 23899, Deutschnati¬
onale Volkspartei 38951, Deutsch-Völkischer Block 15 410, Häus¬
ser 256, Freiheitspartei 689, Deutsche Wirtschaftspartei 9994.

Wahlkreis Oberbahern-Schwaben. Gesamtergebnis cmS
München-Stadt : Abgegeben wurden 287 491 Stimmen , davon
erhielten: Deutschnationale Volkspartei 35 079, Deutsche Volks-
Partei 30 055, Völkischer Block 81 380, Zentrum 37 029, Bayer.
Volkspartei 58 730, Ver. Sozialdemokratie 47 265, Kommunisten
43 232, Deutscher Block 77 037, Freier Wirtschaftsbnnd 282,
Häusser 328, Bayer . Bauernbund 636, Gastwirtsgewerbe 534,
USP . 1373, Republikanische Partei 425, Bayer . Mittelstands¬
bund (Südgau ) 1541.

Dresden-Stadt. Gesamt-Ergebnis: Abgegebene gültige
Stimmen : 339 389, Deutschnationale Volkspartei 59 094, Deut¬
sche Volkspartei 52 585, Nationalliberale Vereinigung 818,
Deutschsoziale Partei 12 058, Zentrum 42 028, Deutsch-Demo¬
kraten 34902, Ver . Sozialdemokraten 115 090, Kommunisten
28 057, Christlich-soz. Volksgemeinschaft 1420, Polen 251, Häusser
126, Wendische Volkspartei 177, Evang . Partei Sachsens 2426,
Völkisch-sozialer Block 20 904, Republikanische Partei 572, USP.
27 084.

Wahlkreis Dresden-Bautzen. Vorläufiges Gesamtergebnis:
Abgegeben wurden 968443 Stimmen . Davon erhielten Deutsch¬
nationale Volkspartei 225280, Deutsche Bolkspartei 125 247,
Nationalliberale Vereinigung 1892, Zentrum 11792, Deutsch-
Demokraten 92337, Vereinigte Sozialdemokraten 334652, Kom¬
munisten 80902, Ehristlich-soziale 5667, Polen 786, Deutsch-
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sozial 23448, Hausier 655, Wenden 6346, evang. Volkspartei
6351, Völkisch-sozial 53472, Republikaner 1514, USP . 7240.

Wahlkreis 29: Leipzig. Vorläufiges Gesamtergebnis:
Deutschnationale 126529, Deutsche Volkspartei 117 000, Nati¬
onalliberale Vereinigung 20 091, Deutsch-Völkischer Block
57 232, Deutschsoziale Partei 54 056, Zentrum 33 020, Demo¬
kraten 51510, Ver . Sozialdemokraten 211102, Kommunisten
109 411, USP . 11428, Hausier 7086, Christlich-sozial 28 039,
Soz . Bund 1604, Republikaner 21062, Polen 2087.

Potsdam -Stadt . Vorläufiges Ergebnis : Deutschnationale
Bolkspartei 16 280, Deutsche Volkspartei 27 030, Nationallibe¬
rale Vereinigung 432, Deutsch-Völkischer Block 22 089, Deutsch-
Soz . Partei 1846, Wirtschaftspartei 354, Zentrum 999, Ver . So¬
zialdemokratie 4500, Demokraten 1858 Kommunisten 2142, Häus¬
ler 13, Soz . Bund 107, USP . 416, Polen 30.

Wahlkreis 10: Hamburg . Bis 1 Uhr war von 27 Wahl¬
bezirken das Ergebnis von 24 Bezirken bekannt: Deutschnati-
onale Volkspartei 230112, Deutsche Volkspartei 116 071,
Deutsch-sozial 120 076, Zentrum 147 060, Deutsch-Demokraten
95 780, Vereinigte Sozialdemokraten 48 878, Kommunisten
74 115, Häusser 1221, Hausbesitzer 73 937, freier Wirtschaftsbund
997, Nationale Freiheitspartei 1703, Republikanische Partei
2312, Polen 550, Sozialistischer Bund 3254, Völkisch-sozial
39 770.

Berlin , 5. Mai . Bis 12 Uhr nachts sind gezählt: Für die
Deutschnationalen 22 Mandate , die Deutsche Volkspartei 13,
die Deutschvölkischen4, Zentrum 13, Demokraten 12, Vereinigte
Sozialdemokraten 13, Kommunisten 16. Unter den Gewählten
befindet sich Stresemann (Deutsche Volkspartei), Graf Westarp
(Deutschnational), Dernburg (Demokrat), Siemens (Demokrat),
Bernstein (Soz .), Zubeil (Soz .), Schiffer (Demokrat), Bauer
(Soz .), Sihiel (Deutschnationale Volkspartei), Heinze (Deutsche
Volkspartei), Külz (Demokrat), Wirth , Fehrenbach, Dietz (je
Zentrum ).

Berlin , 5. Mai . Nach den bis Mitternacht gemeldeten
Stimmzahlen entfallen bis dahin auf die Deutschnationalen 8
Mandate , Deutsche Volkspartei 5, Deutschvölkische4, Zentrum
6, Demokraten 3, Sozialdemokraten 13, Kommunisten 7.
Haussuchung bei der russischen Handelsdelegation in Berlin.

Berlin , 8. Mai . Wie die „Telegraphen -Union" erfährt,
fand am Samstag Haussuchung bei der Russischen Handels¬
delegation in Berlin statt. Die Untersuchung, die noch andau¬
ert, wird durch Beamte der politischen Polizei borgenommen.
Die Lindenstratze ist zu diesem Zweck durch ein großes Polizei¬
liches Aufgebot abgcsperrt.

Berlin , 3. Mai . Zu der heute mittag vorgenommenen
Haussuchung durch die politische Polizei erfährt die „Telegra¬
phen-Union " noch folgende Einzelheiten : Der Haussuchung lag
ein Delikt der Gefangenenbefreiung und des Verdachts der Be¬
amtennötigung seitens einiger Beamten der russischen Handels¬
delegation zugrunde. Heute vormittag wurde ein von Stargard
aus wegen Landesverrats gesuchter Kommunist in Berlin ver¬
haftet. Dem Gefangenen gelang es unter allerlei Vorspiege-

Landtagslvahl.
Zum Zweck der endgültigen Feststellung des Abstimmungs¬

ergebnisses für die Landtagswahl im Wahlbezirk(Wahlkreis)
Neuenbürg findet am Dienstag , de» 6 . Mai ds . Js .»
nachmittags 4 Uhr. auf dem Oberamt(Zimmer Nr. 1) eine
öffentliche Sitzung des Bezirkswahlausschuffes statt.

Nenenbürg, den 2. Mai 1924.
Der Borfitzende des Bezirkswahlansschufies:

Oberomtmann Wagner.

Nenenbürg , den 5. Mai 1924.

Danksagung.
Für die überraus reiche Teilnahme, die

wir von allen Seiten beim Tode unserer lieben
Gattin und Mutter

Nane HeinzTlmann,
erfahren durften, dankt herzlich

im Namen der Hinterbliebenen:
Der Gatte: Christian Heiuzelmann.

Zwei tüchtige
Waldrennach.

Poliseuffen
auf Gold- und Silber-Zieharmbänder werden bei guter Be¬
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lungen , die Beamten in das Gebäude der Viktorialebensver-
stcherungsgesellschaft zu locken, in dem sich auch die Zentrale
der Russischen Handelsdelegation befindet. Dort führte er die
Beamten zu einigen Vertretern der Russischen Handesdelegation,
die den verhafteten Kommunisten, der selbst in der Handelsdele¬
gation beschäftigt war , befreiten, und die Beamten nötigten,,
das Haus sofort zu verlassen. Als dann später die Polizei in
das Gebäude einzudringen versuchte, fanden sie die Türe ver¬
schlossen. Darauf wurde das Gebäude mittags 2 Uhr von Be¬
amten der politischen Polizei unter Bedeckung von einer Kom¬
pagnie Schupo durchsucht. Um 3 Uhr 10 Minuten war die
Durchsuchung beendet. Die in Frage kommenden Beamten der
russischen Handelsdelegation, sowie der entwichene Kommunist
wurden verhaftet und abgeführt . Auch einiges Aktenmaterial
wurde beschlagnahmt.

Berlin , 3. Mai . Später wurden noch folgende Einzelhei¬
ten bekannt: Von württembergischen Beamten wurde ein Poli¬
tischer Gefangener, der auf Grund eines Haftbefehls des
Staatsgerichtshofs in Stuttgart verhaftet worden war , durch
Berlin transportiert , um nach Stargard in Pommern gebracht
zu werden. Es handelt sich um einen früheren Lokomotivfüh¬
rer und in der kommunistischen Bewegung tätigen Mann na¬
mens Botzeuhardt aus Parchim (Mecklenburg). Der Häftling
verstand es, die in Berlin unbekannten Transportführer auf
dem Wege zum Stettiner Bahnhof vor des Gebäude der rus¬
sischen Handesdelegation in der Lindenstraße zu locken, sowie
die Beamten zu veranlassen, daß sie mit ihm in dieses Ge¬
bäude hineingingen. Dort entwich er. Die Beamten wurden,
als sie den Häftling wieder ergreifen wollten, von Mitgliedern
der russischen Handelsdelegation daran gehindert und selbst in
einem Zimmer festgehalten. Erst nach längerer Zeit gelang es
ihnen, ihre Freiheit wieder zu erhalten, worauf sie sofort die
Berliner politische Polizei in Kenntnis setzten. Diese sperrte
daraufhin das eine große Gebäude sofort ab, drang hinein und
versuchte, des Flüchtlings Wieder habhaft zu werden, was je¬
doch nicht gelang. Im Verlaufe dieser Aktion wurden jedoch
mehrere Mitglieder der russischen Handelsdelegation festgenom¬
men. Die Aktion ist dann plötzlich abgebrochen worden, wie
anzunehmen ist, aus eine Weisung hin, welche dem Chef der
politischen Polizei durch das Auswärtige Amt zugegangen war.
Es ist anzunehmen, daß eine amtliche Darstellung der Einzel¬
heiten noch im Laufe des heutigen Abends veröffentlicht wird.

Darstellung des russischen Botschafters.
Berlin , 3. Mai . Infolge der Haussuchung, die durch die

Berliner politische Polizei heute nachmittag in der Russischen
Handelsdelegation stattfand, wird der russische Botschafter in
Berlin , Krestinkski, umgehend nach Moskau abfahren . Er hat
außerdem die sofortige Schließung der Handelsvertretung
durch die Einstellung ihrer Tätigkeit bis auf weiteres angeord¬
net. Ueber diese Angelegenheit gibt die russische Botschaft in
Berlin in später Abendstunde folgende Mitteilung aus:Heute mittag gegen 12 Uhr ist ein großes Aufgebot von
Schutz- und Geheimpolizei in das exterritoriale Gebäude der
Handelsvertretung , Lindenstraße 22, eingedrungen. Die Büro-
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Hösen  a . E.
Eine junge
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verlaust
Philipp « atzst.

räume wurden besetzt, das Personal auf den Hof getrieben.
Schreibtisch und Schränke wurden mit Bajonetten gewaltsam
erbrochen und durchsucht, selbst die dem diplomatischen Korps
angehörigen Leiter der Handelsvertretung wurden in brutaler
Weise in ihrer Bewegungsfreiheit behindert. Einem von ihnen
wurde der Diplomatenausweis abgenommen. Einige Beamte
wurden bedrohlich behandelt, mehrere wurden verhaftet und
in Handschellen ins Polizeipräsidium geführt. Die Aktion
wurde vom Oberregierungsrat Weiß persönlich geführt. Das
ganze Auftreten der Polizei war ungewöhnlich brutal . Ob¬
wohl der Botschafter Krestinski sofort beim Reichsminister des
Aeußern, Dr . Stresemann , der die Unzulässikeit dieses Polizei¬
lichen Vorgehens anerkannte, energische Vorstellungen gemacht
hat und die Zusicherung sofortiger Einstellung der Polizeiaktion
erhielt, wurde dieselbe von der Polizei bis 4.20 Uhr fortgesetzt.
Die Botschaft empfindet dieses Vorgehen der Behörden als
eine unerhörte Verletzung der Exterritorialität und aller völ¬
kerrechtlichen und diplomatischen Gebräuche. Die Botschaft hat
die sofortige Schließung der Handelsvertretung und die Ein¬
stellung ihrer Tätigkeit bis auf weiteres angeordnet . Der Bot¬
schafter begibt sich umgehend nach Moskau."

Amtliche Mitteilung des Polizeipräsidiums.
Berlin , 3. Mai . Das Polizeipräsidium teilt amtlich mit:

Am Samstag nachmittag nahm die Berliner Politische Polizei
in eineni Teil der Räume der Handelsdelegation der Sowjet-
Republik in der Lindenstraße eine Durchsuchung vor. Veran¬
lassung zu dieser Durchsuchung bildete folgender Vorfall : Der
vom Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik gesuchte Kom¬
munist Botzenhardt, der Angestellter der russischen Handelsver¬
tretung ist, war in Düsseldorf festgenommen worden und sollte
gemäß der Weisung des Untersuchungsrichters von Württem¬
berg nach Pommern gebracht werden. Beim Durchtransport
durch Berlin veranlaßt «: der Festgenommene die ihn begleiten¬
den beiden württembergischen Polizisten, das Gebäude der Han¬
delsvertretung in der Lindenstraße aufzusuchen, und zwar
wurde den ortsunkundigen Polizeibeamten vorgespiegelt, daß
sich in diesem Gebäude ein Cafe befinde, in dem eine kleine Er¬
frischung eingenommen werden könnte. Nach Eintritt in das
Gebäude befreite sich Botzenhardt unter Beihilfe von mehreren
Angestellten der Handelsvertretung . Die württembergischen
Beamten selbst wurden von den Angestellten der Handelsvertre¬
tung einige Zeit hindurch festgehalten. Erst nach energischen
Vorstellungen war cs den Beamten möglich, ihre Freiheit wie¬
der zu erlangen . Die nach diesem Vorfall von der Berliner
Politischen Polizei vorgenommene Durchsuchung führte zur
Festnahme von fünf Angestellten der russischen Handelsvertre¬
tung , die sich d̂emnächst wegen Beihilfe zur Gesangenenbefrei-
ung und wegen Freiheitsberaubung vor Gericht zu verantwor¬
ten haben werden. Außerdem wurden drei weitere Angestellte
der Handelsvertretung festgenommen. Botzenhardt wurde nicht
im Gebäude der Handelsvertretung angetroffen. Gegen das
Verhalten der Angestellten der Handelsvertretung und des Aus¬
wärtigen Amtes wurde Lei der hiesigen russischen Botschaft
Protest erhoben.
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kaobarrt kür Lais-, Aasen- uvcl Odren-Lranlrkeftev,

(Asssnübsi - Laiinkof ).

M

I

Reu eingetroffen:
1922« und 1923«

SuMStr-Wch-li.RstMille
mit CreszenzllWbe.

Für Wirte und Wiederverkauf» besonders
billige Preise.

Philipp Koch
Weinhaudlung z. »Schiff- , Pforzheim»

Telephon 2421.

TU Mt. Otto RaqhLr LI IM
Pforzheim , Weiherstraße 35,

empfiehlt
Stob - und Formeiferi , Bleche jeder Art,

Röhren und Fitting «, GM-Stahl , Blank-
Material , Kleineisenwaren.

Spezialität : Drahtstifte und Drähte
zu vorteilhaften Preisen.

ve, «g»p,
Halbmonatka»ii
75 Goldpsennig«
Post im OrtS» u,
verkehr, sowie j
mliind. Verkehr
Pfennigm-Pokd

Preise sreib
Nacherhebung I
Preis einer Num

Psenni
In Fällen von
»alt besteht kei
, «f Lieferung I
oder auf Rückep

BezugSpr

Bestellungen«
Poststellen, in
außerdem die

jederzeit er
Girokonto Nt
O A.-Sparkaffe

I

der L
Abkürzung«

Ar — Freiwirt
Weingärtnerbui
PB —Parteilc
schaftltche Vere
Rechtsblock, V
Volksbund, Sp
Rp - Repubk

Die Part
fammenstellun
(Bei den Verx
men der
1920 zugezähl

Aalen : D
(1301), Vp 88
73, R 714 (84

Backnang
(4838), Vp 57t
R 2230 (1548)

Balingen
2214 (2443), V
W 8L, R 2811

Besigheim
5552 (4896), L
95, R 1288 (9

Biberach:
(622), Vp 205
52, R 938 (8!

Brackenhe
«011 (5592), V
R 410 (465).

Böblingei
3983 (3957), 8
W 63, R 1621

Blaubeur
4357 (3719), 8
W 29. R 124t

Calw : T
(4444), Vp 76
R 1852 (1431)

Crailshei
«010 (4121), z
123, R 577 (4

Ellwange
1234 (652), V
W 49, R 222

Ehingen:
(1041), Vp 7«
45, R 389 (37

Freudensl
B 3879 (1799
(268), W 426.

Gaildorf:
5044 (4036),
W 77. R 100

Geisling«
3129 (2762), i
W 54, R 162

Gerabrm
7345 (3283),
W 55, R 905

Gmünd:
(1167), Vp 6'
W 236, R 75

Göpping«
B 5301 (4129
(3755), W 83.

Hall : D
(5360). Vp 9«
R 1572 (1369

Heidenhe
5366 (4299), i
W 126, R 13

Heilbron
B 4295 (3557
<2845), W 67

Hcrrenbk
«452 (6599),
W 78, R lic

Horb : T
«P 128 (99),
(181), VS 11

Kirchheir
4695 (4190),
W 73, R 17k

Aünzelsc
(3436), Vp 3
rr 571 (602),

Lanphei»
(709), Vp 70
R 478 (2«D.

Leonbrr«
6112 (59321.
71. R 2294 '

Leutkirch
(267), Vp 13
50, R 191 (2Ludwigs
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